
28 Region Eisenstraße Meine Region Woche 25/2024 NÖN NÖN Woche 25/2024 Meine Region Region Eisenstraße 29

WIESELBURG Zum bereits 28.
Mal fand im Zuge einer Wiesel-
burger Messe die Prämierung
des Kasermandl in Gold statt.
„Vor 28 Jahren haben wir mit
knapp 100 Proben angefangen.
Heuer waren es rund 400 Pro-
ben von 135 unterschiedlichen
Produzenten“, erläuterte Jury-
vorsitzender Martin Rogenho-
fer, Leiter des Lebensmittel
Technologischen Zentrums im
Francisco Josephinum.

Über ein Kasermandl in
Gold dürfen sich drei NÖ-Pro-
duzenten freuen: Mandls Zie-
genhof GmbH aus Lichtenegg
(Produkt: Bio-Ziegenkäse-Rolle
frischer rosa Pfeffer), Familie

7 Trophäen für blau-gelb
Im Zuge der Eröffnung der Wieselburger Messe erfolgte die Siegerehrung der
Goldenen Stanitzel und des Kasermandl in Gold.

Gansberger aus Kirnberg (Gan-
sis Schofkas) sowie Barbara und
Johann Mühlbacher aus Pögg-
stall (Schafjoghurt Natur). Zum

WIESELBURGER MESSE

bereits zwölften Mal gab es auch
den Wettbewerb um das Golde-
ne Stanitzel. Hier gab es vier
Goldene Stanitzel für NÖ.

 Messe-Geschäftsführerin Marion Heim, NÖLWK-Präsident Johannes
Schmuckenschlager, Bundesminister Norbert Totschnig (links) sowie NÖ
Milchprinzessin Magdalena Sophie Mayer, LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf
und Juryvorsitzender Martin Rogenhofer gratulierten der Familie Gansberger
zum Gewinn des Kasermandl in Gold.
Foto: Christian Eplinger

Kasermandl in Gold

Medaillengewinner:

● Gabriele Ecker, Waid-
hofen: Goldmedaille: Schaf-
mischkäse, Silbermedaille:
Schafmilchkäse

● Josefa Fuchsluger, St.
Georgen/Klaus: Goldme-
daille: Bio-Schafkäse

● Elfriede und Christian
Ritt: Konradsheim: Gold-
medaille: Bio-Schafmisch-
käse

● Heidi und Wolfgang Zettl,
Göstling: Goldmedaille:
Rohmilchbutter, Buttermilch-
Rohmilch

● Berthold und Birgit
Schrefel, Göstling: Goldme-
daille: Mostviertler Schofkas

WAIDHOFEN Die Freiwillige
Feuerwehr St. Leonhard/Walde
war kürzlich Gastgeber der
zentralen jährlichen Dienstbe-
sprechung der Feuerwehren im
Bezirk Amstetten. Daran nah-
men das Bezirksfeuerwehrkom-
mando Amstetten, die Feuer-
wehrkommandos der sechs Ab-

Große Dienstbesprechung
Feuerwehren, Kommando und Sachbearbeiter des
Bezirks Amstetten trafen sich in St. Leonhard/Walde.

FEUERWEHR

schnitte und die Sachbearbeiter
teil. Bezirksfeuerwehrkomman-
dant Rudolf Katzengruber gab
dabei einen Überblick über
wichtige Vorhaben im Feuer-
wehrwesen. Ein Besprechungs-
punkt war auch die erfolgreiche
Katastrophenhilfsdienstübung
in Opponitz.

SALON 24 – Österreichs
besteWeine verkosten
Seit Jahrzehnten gilt der
SALONÖsterreichWeinalshär-
tester Weinwettbewerb des
Landes. In mehreren Blindver-
kostungen ermittelt eine Ex-
pert*innen-Jury aus Tausen-
den Einreichungen die besten
Weine aus allenGebieten: vom
Weinviertel bis in die Süd-
steiermark und von Wien bis
zum Eisenberg. Insgesamt 275
Weine schaffen es in den
SALON. Die 29 besten Weine
ihrer jeweiligen Kategorie wer-
den zum „SALON Sieger“ ge-
kürt.

Eintauchen in den SALON
Am 17. Juli stehen alle SALON
Weine und Sieger im wunder-
schönen Ambiente des Palais
Niederösterreich zur Verkos-
tung bereit. Von 16 bis 20 Uhr
können sichWeinliebhaber*in-
nen bei chilligen DJ-Klängen

durchdieWeine kostenundmit
den Siegerwinzer*innen plau-
dern.

Österreichs beste
DAC-Weine
Durch das Konzept der Blind-
verkostungen schaffen es nur
Weine mit kompromissloser
Qualität in den exklusiven
Kreis des SALON. Dabei
kommt es auf den Ursprung
an: Neben klassischen Ge-
schmackskriterienbewertet die
Fachjury, wie gut einWein den
typischen Geschmack seines
Weinbaugebiets transportiert.
Denn das ist, was Wein einzig-
artig macht: Danach zu schme-
cken, wo er herkommt. Für je-
desösterreichischeWeingebiet
mit DAC-Herkunftsschutz er-
mittelt der SALON die besten
gebietstypischen Weine und
einen Sieger.

Bei der großen Präsentation am 17. Juli im Palais Niederösterreich.

Bühne frei für Österreichs
Wein-Reichtum
Neben den stilistisch klar defi-
nierten DAC-Herkunftsweinen
erzeugen Österreichs Win-
zer*innen eine große Vielfalt
an Weinen unterschiedlicher
RebsortenundStile. Daher kürt
der SALON in einer eigenen
„Weinvielfalt“- Kategorie auch
die besten Weine dieser Stile:
von frischenWeißweinen über
Rosé und kräftigen Rotweinen

BezahlteAnzeige

bis zu Süßweinen, Weinen
aus PIWI-Sorten (=pilzwider-
standsfähige Rebsorten) und
Alternativweinen. Für Wein-
liebhaber*innen öffnet sich im
SALON also die Tür zum ge-
samten österreichischenWein-
reichtum.

17. Juli 2024, 16 bis 20 Uhr
Palais Niederösterreich
Herrengasse 13, 1010Wien
Vorverkauf: 25 Euro
Tickets: oeticket.com

Am17. Juli
kannman
alle SALON
Weine und
Sieger im
Palais Nie-
deröster-
reich ver-
kosten.
Foto: Philipp
Lipiarski

QR-Code
scannen
undTickets
für den
SALON 24
sichern.

WAIDHOFEN, YBBSITZ Der Rad-
land-Preis, der dieses Jahr be-
reits zum zweiten Mal verliehen
wurde, würdigt das außerge-
wöhnliche Engagement nieder-
österreichischer Gemeinden für
das Radfahren und Zufußge-
hen.

Bei der feierlichen Preisver-
leihung gratulierte Landes-
hauptfrau-Stellvertreter Udo
Landbauer den Vertretern der
ausgezeichneten Gemeinden.
Unter den eingereichten Projek-
ten befand sich heuer mit dem
Anradel- und Eröffnungsfest
der Radwegachse Waidhofen –
Ybbsitz auch ein Projekt aus
dem Ybbstal.

Würdigung für
Engagement für
aktive Mobilität
Waidhofen und Ybbsitz eröffneten im
Vorjahr die gemeinsame Radwegachse
mit einem großen Anradelfest. Bei der
Verleihung des Radland-Preises wurde
dieses Projekt vor den Vorhang geholt.

RADLAND-PREIS

 Die Vertreter der Gemeinden Ybbsitz und Waidhofen bei der Verleihung des
Radland-Preises in Schweiggers, von links: Radland-NÖ-Geschäftsführerin
Susanna Hauptmann (links) mit Bürgermeister Gerhard Lueger (Ybbsitz), Ani-
ta Eybl (Ybbsitz) (3. und 4. von links) und Stefan Hackl (Waidhofen, rechts)
sowie Vertretern des Regionalsiegers St. Peter/Au und der Gastgebergemein-
de Schweiggers, Michael Skoric (Con.sens Verkehrsplanungsbüro, 3. von
rechts) und Mario Winkler (Österreichische Hagelversicherung, 2. von rechts).
Foto: Michael Kofler

Bis Ende April waren alle
573 niederösterreichischen Ge-
meinden und Kleinregionen
aufgerufen, ihre bewusstseins-
bildenden Projekte und Initiati-
ven zum Radfahren und Zufuß-
gehen einzureichen. Im Mai
wählte eine hochkarätige Jury
aus den 55 Einreichungen die
Sieger aus.

Die Stadtgemeinde Waid-
hofen /Ybbs und die Marktge-
meinde Ybbsitz beteiligten sich
gemeinsam mit dem Anradel-
und Eröffnungsfest der Rad-
wegachse auf dem Ybbstalrad-
weg an dem Bewerb. Dieses Fest
markierte im April 2023 die Er-
öffnung der neuen Radwegver-

bindung zwischen Waidhofen
und Ybbsitz auf dem Ybbstal-
radweg. Dabei gab es unter an-
derem eine Obstbaumpflan-
zung und die Enthüllung des
Kunstwerks „radelnder Ham-
mermann“.

Über den Regionssieg im
Mostviertel durfte sich die Ge-
meinde St. Peter in der Au freu-
en. Deren Projekt „Bike2Bath“
motiviert Bürgerinnen und Bür-
ger, Radfahren für ihre Alltags-
wege auszuprobieren und posi-
tive Erfahrungen zu sammeln.

Die Gemeinde Traiskirchen
ging mit einem umfassenden
Maßnahmenpaket als Landes-
sieger hervor und durfte in die-

sem Jahr den Radland-Preis-
Wanderpokal entgegenneh-
men.

„Jedes dieser Projekte dient
als Vorbild und verdeutlicht,
dass die Förderung des Radfah-
rens und Zufußgehens nicht
nur durch den Ausbau der Infra-
struktur erfolgt, sondern auch
durch bewusstseinsbildende
Maßnahmen erfolgreich unter-
stützt wird. Dies trägt maßgeb-
lich zur Verbesserung der akti-
ven Mobilität, der Gesundheit
und der Lebensqualität unserer
Landsleute bei“, erklärte Lan-
deshauptfrau-Stellvertreter
Udo Landbauer im Rahmen der
Preisverleihung.

 Die FF St. Leonhard war heuer Gastgeber der jährlichen Dienstbesprechung
des Feuerwehrbezirks Amstetten.
Foto: Wolfgang Zarl


